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Kampf um den Fischbestand: Wo sind
die Donau-Nasen geblieben?

Erfahren Sie, wie der Fischereiverein Fischamend seit 1969
für Gewässerschutz kämpft und welche diagnostischen

Verfahren bei Nasenerkrankungen helfen.

Fischamend, Österreich - Der Fischereiverein Fischamend,
gegründet im Jahr 1969, hat sich intensiv dem Schutz von Natur
und Gewässern gewidmet. Besonders beunruhigend ist der
dramatische Rückgang der Massenfischart Nase (Chondrostoma
nasus) im Donaugebiet. Während zu Studienbeginn jährlich
zehntausende Fische des Laichplatzes dokumentiert wurden,
vermochte man 2011 keine einzige Nase mehr zu finden. Diese
alarmierenden Erkenntnisse stammen aus jahrelangen
Forschungen der Universität Wien, die von 1980 bis 2011
durchgeführt wurden, wie noen.at berichtete.

Um den Ursachen für die Bedrohung dieser Art auf den Grund zu
gehen, bedarf es umfangreicher diagnostischer Maßnahmen,
ähnlich der Herangehensweise in der medizinischen Diagnostik,
wie sie in der Behandlung von Erkrankungen der Nase
angewandt wird. Hierbei kommen unterschiedliche
Testverfahren zum Einsatz, die bereits vor jeglichen
therapeutischen Eingriffen durchgeführt werden sollten, um ein
klares Bild des Gesundheitszustandes zu gewinnen. Dazu
gehören endoskopische Untersuchungen, bei denen die gesamte
Nasenhaupthöhle beleuchtet und beurteilt wird, sowie
Luftdurchgängigkeitsprüfungen, die etwa bei Nasenoperationen
von Bedeutung sind. Die genaue Analyse möglicher allergischer
Reaktionen, beispielsweise durch einen Pricktest, ist ebenso
entscheidend, um die Ursachen für Atembeschwerden zu

https://m.noen.at/bruck/leserbrief-fischantenne-zu-recht-ein-vorzeigeprojekt-451831014


identifizieren und gegebenenfalls gezielte Interventionen
einzuleiten, wie nasen-zentrum.de erläutert.

In Anbetracht der besorgniserregenden Lage der Nase im
Donaugebiet wird deutlich, dass nicht nur die Fischbestände,
sondern auch die Gesundheit der Wasserökosysteme und der
Menschen in den umliegenden Regionen von essenzieller
Bedeutung sind. Daher ist der Rückgang der Nase ein
alarmierendes Signal für Forscher und Umweltschützer, die
weiterhin nach Lösungen und nachhaltigen Ansätzen zur
Erhaltung der Artenvielfalt und zur Unterstützung des
ökologischen Gleichgewichts suchen.
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